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Kahlschlag

FANNY REUTIMANN

Selbst der geduldigste Mensch 
ist irgendwann am Ende seiner 
Geduld angelangt. Insbesondere, 
wenn man Letztere lange genug 
strapaziert. Wie oft hatte mein lie-
ber Dani mich darauf hingewie-
sen, dass er einen Dschungel auf 
dem Balkon nicht mag! Doch ich 
ignorierte jeglichen Wink konse-
quent, selbst wenn er mit dem 
Zaunpfahl daher kam. Schlimmer 
noch, ich heckte laufend neue 
Ideen aus, wie man unseren Bal-
kon in ein blühendes Paradies 
verwandeln könnte. 

Es blieb nicht beim blossen 
Aushecken und so wuchs in den 
vergangenen Wochen diese von 
Dani so viel zitierte «grüne Hölle» 
heran. Das sonnige und heisse 
Wetter leistete einen nicht unwe-
sentlichen Beitrag zum üppigen 
Wachstum. Und plötzlich erkann-
te ich Dani nicht mehr wieder. 
Wild entschlossen griff dieser 
sonst so sanftmütige Mensch zu 
einer Machete und war im Be-
griff, sich einen Weg durch all das 
Grünzeug Richtung Balkonbrüs-
tung zu bahnen. Ich versuchte es 
mit gutem Zureden. Half nichts. 
Versicherte ihm, ich würde das 
Wachstum einschränken, indem 
ich keinen Dünger mehr gäbe. 
Prallte an ihm ab. Stattdessen 
fuchtelte er gefährlich nahe mit 
der Machete an meinem ach so 
sehr gehätschelten Rosenbäum-
chen herum. Ein Kahlschlag 
schien unabwendbar. 

Ein entsetzter Schrei entwich 
meiner Kehle. Die Pflanze hatte 
ein kleines Vermögen gekostet 
und begleitete mich schon seit 
Jahren! Aufs Schlimmste gefasst 
stellte ich mich schützend vor 
das unschuldige Gewächs. Da 
hörte ich ganz in der Ferne die-
ses vertraute, beharrliche Pie-
pen. Mein lieber Dani lag neben 
mir und das einzig Ungeduldige 
an ihm war das energische Reis-
sen an der gemeinsamen Bettde-
cke. 

*

Fanny Reutimann (56) sieht ge-
wisse Vorteile darin, dass nicht 
alle Träume in Erfüllung gehen. 
Auf ihrem Balkon wird es diesen 
Sommer munter weiterwachsen. 

Sudoku

Ziel eines Sudoku-Rätsels ist es, alle 81 Felder so zu füllen, dass 
in jedem Block, in jeder Spalte und in jeder Zeile die Ziffern von 1 
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spass.� Lösung: Siehe Inserate
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«Musik kann Frieden stiften 
und die Welt besser machen»
Der Singkreis St. Cäcilia 
Einsiedeln tritt unter der 
Leitung von Fabian Bucher 
am Kirchenklangfest 
2022 (Cantars) auf, das 
morgen Samstag in der  
Jugendkirche über die 
Bühne geht.

MAGNUS LEIBUNDGUT

Was geht ab morgen Samstag, 
um 16 Uhr, in der Jugendkirche 
Einsiedeln?
Der Singkreis St. Cäcilia Ein-
siedeln führt die Kleine deut-
sche Festmesse «Gib uns Frie-
den» von Paul Huber auf – be-
gleitet von einem Bläserquartett 
(Timo Zosso, Walter Kälin, Pat-
rick Schönbächler und Franz Kä-
lin) und der Orgel (Mirjam Föllmi). 

Was zeichnet diese Messe von 
Paul Huber aus?
Es handelt sich um eine gemäs-
sigt moderne Messe, die eine in-
teressante Herausforderung dar-
stellt, weil sie sehr kontrastreich 
ist. Das Werk ist geprägt von raf-
finierter Harmonik, einer intensi-
ven Verknüpfung von Musik und 
Text und einer mystisch-festli-
chen Grundstimmung. 

Wie beschreiben Sie die Werke 
des Komponisten Paul Huber?
Paul Hubers musikalisches 
Schaffen wird durch sein Bestre-
ben, den Regungen der mensch-
lichen Seele einen melodischen 
Ausdruck zu verleihen, charak-
terisiert, wobei er Tradition und 
Zeitgeist zu verbinden versuch-
te.

Ist es Schicksal oder Zufall, 
dass der Chor ausgerechnet 
«Gib uns Frieden» singt?
Als wir das Programm zusam-
mengestellt hatten, war der Uk-
raine-Krieg noch nicht ausgebro-
chen. Der eindringliche Wunsch 
«Gib uns Frieden» soll darum 
nicht nur für uns, sondern auch 
für die aktuelle Situation in Eu-
ropa erbeten werden.

Auch das Stück von Mendels-
sohn Bartholdy, das Sie sin-
gen, handelt vom Frieden: Wel-

che Rolle spielt Kirchenmusik 
in diesen turbulenten Zeiten?
Kirchenmusik bereichert und 
vertieft die Liturgie. Die in die-
ser Musik inneliegende Religio- 
sität und Spiritualität gibt uns 
Halt, Kraft und innere Ruhe in 
unserem alltäglichen Leben. 

War es Ihr Bubentraum, der-
einst Kirchenmusiker zu wer-
den?
Mein Traumberuf war Primarleh-
rer. Im Lehrerseminar hat sich 
dann meine Freude an der Mu-
sik intensiviert. Und so habe 
ich noch ein Musikstudium (Or-
gel und Chorleiter) in Angriff ge-
nommen. Schule, Musik und Fa-
milie würde ich als die drei tra-

genden Säulen meines Lebens 
bezeichnen.

Was fasziniert Sie im Speziellen 
an der Kirchenmusik? 
Kirchenmusik ist in der Lage, die 
Liturgie in einem Gottesdienst 
vertiefend mitzugestalten: Sie 
geht Hand in Hand mit den Tex-
ten der Liturgie. Der Gesang ei-
nes Chors oder Orgelmusik kön-
nen die Herzen der Gläubigen oft 
noch tiefer berühren als das ge-
sprochene Wort.

Welche Rolle nehmen Sie in der 
Kirchgemeinde Einsiedeln ein?
Ich bin als Koordinator An-
sprechperson für Organistinnen 
und Organisten und die Verant-

wortlichen der Kirchenchöre so-
wie Verbindung zu den Seelsor-
gern. Ich unterstütze bei Bedarf 
die Chorleitungen und helfe mit, 
wenn Unterstützung gefragt ist. 
Ich übernehme gerne auch Or-
geldienste in der Pfarrei Einsie-
deln.

Wie haben Sie es selber mit der 
Religion?
Ich fühle mich als gläubiger 
Mensch, der ökumenisch ge-
prägt ist und sich ganz einfach 
als Christ bezeichnet.

Wie hat sich der Musikunter-
richt in der Primarschule ver-
ändert?
Neuerdings müssen angehende 

Primarlehrerinnen und Primaleh-
rer wieder ein Instrument lernen. 
Darin kommt zum Ausdruck, wie 
gross der Stellenwert des Musik-
unterrichts an den Primarschu-
len ist. 

Wäre unsere Welt besser, wenn 
die Leute mehr singen würden?
Vor einem Monat ging das Fes-
tival der Chöre über die Büh-
ne: Über 300 Chöre und 9000 
Sänger haben für eine einzigar-
tige eindrückliche Atmosphäre 
gesorgt. Ich glaube in der Tat, 
dass Musik in der Lage ist, Frie-
den zu stiften und die Welt ein 
bisschen besser und klangvoller 
zu machen.  
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Fabian Bucher
Jahrgang:	1972

Wohnort:	 Pfäffikon

Beruf:	 Primarlehrer, Schulleiter 
	 Kirchenmusiker

Hobbys: 	 Musik, Computer,  
	 Familie
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